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einen „Conspectus eclesiae Orientalis IN Austro-Hungaria“ enthält,
die andere „Sélecta quaedam judicia de 810 Kalendarii IN Studio
SaCrTMG heortologiae“ mittheilt. Hat ich P Nilles durch dieſes Werk
den an aller derjenigen verdient, welche ſich die Geſchichte der
Unirten, insbeſondere un der öſterreichiſch-ungariſchen Monarchie intereſſiren
o hat EL aber urch dasſelbe auch weitere Kreiſe mit isher weniger e⸗
kannten verdienſtvollen Männern ſeines auch n dieſen Gegenden und in
dieſer Art der Thätigkeit hochverdienten ODrdens bekannt gemacht. Wahrhaft
zur rbauung lieſt nan „De Patribus Societatis G8U N
Magno Principatu Pransilvaniae“ (127—140), die „Notitia mis-
Sionariorum de Stabilienda Unione CMNe meritorum“ 182 —192),
„De apostolatu Caritatis tempore pestis“ —4  7 5De Aab0
ribus apostolicis Soeietatis Jesu“ (609 —612), „De Societatji Jesu
Etliam ost suppressionem Salutf Valachorum Serviente“ (641—
643), 5De apostolatu SoCietatis Jesu inter Slavos meridionales“
(776—818), „De Ulterioribus Societatis 68U laboribus inter
Ruthenos 12 Hungaria“ —9  5 die „Patris Kapi Uberior
Vita“ 971 —978)/. Den um Oeſterreich durch ſeinen hervorragenden
Antheil der Vertheidigung Wiens 1683 o verdienten, ſpäteren
Cardinal Fürſtprimas von Ungarn, Leopold Graf Kollonitſch ernen wir
urch P Nilles auch kennen, als ho  erdien das Werk der Union
der Griechen mit der katholiſchen Kirche och ich muß abbrechen, um nicht

lange werden.
St Florian. IO Albert Pucher.

Die Martyrer ——  und efenner der Geſellſchaft
uin währen der ahre— Von Kobler,
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England Tre ſeit drei Jahrzehnten ſchon das beſondere Intereſſe der
katholiſchen Welt wegen der zahlreichen Converſionen, die ich dort n allen
Ständen vollziehen. Es ſcheint jetzt der Same aufzugehen und zur
zu reifen, den die zahlreichen Martyrer 0 00 Jahren tn England aus-
geſtreu und mit ihrem Blute befruchtet haben. Deshalb wandte nicht nur
der ſelige Pius ſeine ganze Aufmerkſamkeit dieſem Lande zu, ſondern
auch der gegenwärtig regierende Papſt O. IIIL hietet ſeine ganze Hirten⸗
liebe und Hirtenſorgfalt auf, die verirrten Söhne Albions zur Heerde
Chriſti, zur Einheit der katholiſchen Kirche zurückzuführen. Gerade gegen⸗
wärtig handelt CS ſich die Seligſprechung von nich weniger als 35  3
engliſchen Katholiken, e vor Jahren des katholiſchen Glaubens
willen ihr lut vergoſſen und den Martyrertod erduldet, oder wenigſtens
In Folge erlittener Kerkerhaft und Mißhandlungen geſtorben ſind Inter
dieſer Zahl befinden ſich auch 38 Mitglieder der Geſellſchaft Jeſu, 8
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vom Jahre 1580— 1681, zur Zeit der wüthendſten Verfolgungen denengliſchen Katholiken beiſtanden und dahei der ganzen Strenge dey engliſchenVerfolgungsgeſetze verfielen; denn 27 avon ſtarben Urch Henkershand,während die 11 übrigen den Folgen des Kerkers und der Mißhandlungenerlagen. „Wie aher die 353 Bekenner nicht die einzigen ſind welche damalsihren Glauben mit ihrem Blut und ihrem Tode beſiegelt haben, 0 zähltauch die Geſellſchaft Jeſu außer den noch manche Mitglieder, welcheals Opfer der Verfolgung der ath Kirche un England fielen“, Dte derenauch Heinrich oley, 8 JV., In ſeinen „Berichten über die engliſche Provinzder Geſellſchaft Jeſu“ (London 1875 VOIU 1 5 Martyrer undBekenner aufführt, ohne auch dief Zahl als eine vollſtändige hinſtellen zuwollen. m Anſchluſſe an dieſe „Berichte“ des Heinrich Foley und indeutſcher Bearbeitung derſelben veröffentlicht A Kobler
Werk, indem EL Uuns das Leben und Leiden von 57 Gla

das vorliegende
übenshelden ausder Geſellſchaft Jeſu In ergreifender Weiſe vorführt und Uuns einen klarenEinblick gewährt mn die entſetzliche Grauſamkeit, nit welcher die MachthaberEnglands, darunter die „jungfräuliche Königin“ Eliſabeth, ihre katholiſchenUnterthanen verfolgten. Es iſt geradezu haarſträubend 3u leſen, welchenMißhandlungen, Entbehrungen und Torturen die Bekenner des katholiſchenGlaubens Uund ihre Prieſter ſchon Ul Kerker ausgeſetzt vurden; nochempörender aber iſt die Art Uund Weiſe ihrer Hinrichtung, die ſelbſt Unterden Heiden der erſten Jahrhunderte ihres Gleichen kaum findet Und

doch hat der Verfaſſer Qaus arter Rückſicht auf ſeine Leſer nicht die ganzeProcedur wiedergegeben. (Siehe Gallonius, de Martyrum Crucia-⸗tibus 134.)
Das C zerfällt in zwei Theile, deren erſter Martyrer, die

Urch Henkershand geſtorben ſind, vorführt, wahre Heldengeſtalten chriſtlicherStandhaftigkeit, wie . Edmund Campian, Thomas Cottam,Robert Southwell, Br Nicolaus Dwen U. Der zweite Theilenthält die „Bekenner“, an der ah die nicht durch Henkershand ſtarben, aher In Folge der Mißhandlungen und Qualen des Kerkers,n dem ſie oft viele Jahre ſchmachteten „ſie ſtarben In Folge der unden,die ſie Im Kampfe für den Glauben empfiengen“. Unter dieſen glänzenbeſonders einige Latenbrüder der Geſellſchaft eſu Oft glaubt nan ichwahrhaft In die rſten Zeiten des Chriſtenthums zurückverſetzt, ſolch' rührendeBeiſpiele echt chriſtlichen Sinnes und treuer Anhänglichkeit an den katholiſchenGlauben finden ich bei Erwachſenen und Kindern. lehe 499 — 520.)Leider dürfen wir Uns n das Einzelne nicht einlaſſen; wir begnügen Uuns
deßhalb mit der Bemerkung, daß das Uch nicht blos erbaut und ermuntert,ondern auch für den Geſchichtsfreund ſehr belehrend iſt Denn nan ndedarin ſowohl die ganze Strafgeſetzgebung die Katholiken In jener Zeitund an einzelnen Stellen), als auch die Art und eiſe der
Ausführung derſelben. Ferner erhält nan ein vollſtändiges Ild des aſſesund unglaublichen Fanatismus der engliſchen Proteſtanten die katho⸗
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liſche Kirche, der Urch dte erdichtete „papiſtiſche Verſchwörung“! des Titus
Dates ganz beſonders illuſtrirt Ird 330 353.) Endlich ird die
berüchtigte Pulververſchwörung Inter König Jakob ſehr eingehend beſprochen
un die behauptete Theilnahme der Jeſuiten an derſelben actenmäßig be⸗
leuchtet 168 190) ich ganz behagte Uuns IN Eenem Buche das
für die Menge beſtimmt iſt dte Erörterung über die „reservatio IIEn
talis“ Seite 138 eil ſowoh der hiſtoriſche Fall als das angenom⸗

Beiſpiel des P Southwell leicht mißverſtanden werden kann
Wir wünſchen dem Buche die größtmögliche Verbreitung und glauben,

daß eS außer der Privatlectüre beſonders zum Vorleſebuch M Orden, Se
und anderen religiöſen Y

Q.

nſtituten ſich eignen würde.

Graz. Univerſitäts

2

—Profeſſor Dr Leopold Schuſter.
8 der kath. Katecheſe.Von IDr Ferdinand Probſt,

Domcapitular und rof Breslau. Mit biſchöfl. Approbation
reslau 1886 92 S M —2.— fl

Das Büchlein, welches „keinen Vorgänger at“, befriedigt M der
That enn langgefühltes Bedürfniß, indem 8 Ueberbli üher die Art
und eiſe Retet wie dte Kirche 3u allen Zeiten ihre Aufgabe zUur Be⸗
lehrung der Katechumenen gelöst habe Es hedarf für Solche, welche
Probſt's zahlreiche Schriften fennen aum der Hervorhebung, daß auch
die vorliegende mi der ſicherſten Beherrſchung der Quellen knappe,
Are und überſichtliche Darſtellung des umfangreichen Stoffes verbindet,
we die Schriften des unermüdlichen Verfaſſers bei aller Wiſſenſchaft⸗
lichkeit auch für vettere Kreiſe zugänglich ma ſie geſtalten ſich aber
auch hiſtoriſchen Vertheidigung der kirchlichen Lehrthätigkeit und zu

unwiderleglichen Widerlegung vieler bequemer Vorurtheile über das
Iſtere Mittelalter Undwomit unſere Gegner zu opertren pflegen

doch polemiſir Prob nuu ſelten, 0 Nie EL läßt ehen die „Geſchichte
die beſte Lehrmeiſterin“ ſelbſt reden zumei Uit den orten, imnter
aber IM Geiſte der Quellen öge das Büchlein ſich rech viele Freunde
orwerben S iſt deren werth!

Breslau. Univerſitäts⸗Prof Dr Koenig.
Die iloſophiſche Lehre von Zeit und Raum von
Dr. Mathias Schneid, biſchöfl Lyceums„Rector und Seminar⸗Regens
IN U. Mainz, Verlag von Franz Kirchheim 1886 1.50
fl

Das Thema über Zeit und Raum iſt etnes der ſchwierigſten Probleme
der abſtracten Wiſſenſchaft Ueber die Begriffsbeſtimmung deſſen, 8 Dir
Zeit Und Um . waren die rößten Philoſophen aller Zeiten
unter ſich Uuneins Plato Ttlarte ſeinem Timäus die Zeit als das
bewegte ild der Ewigkeit Ariſtotele als das Maaß der Bewegung M

Anſehung der Aufeinanderfolge des Werden wie U Buche der hyſik


